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Vorwort



Vorwort
Nach der gemeinsamen Erarbeitung des Geseker Steinbruch-Folge-
nutzungskonzeptes hoben die damaligen Protagonisten im Jahr 
2008 auch die Naturschutz-Stiftung Geseke aus  der Taufe.

Das bemerkenswerte Bündnis aus Stadt, Naturschutz, Landwirt-
schaft, Jagd und Industrie konzentriert sich zunächst auf die Erhal-
tung von Gesekes einzigartigen Trockentälern, der Oster- und der 
Westerschledde. Die Naturschutz-Stiftung Geseke konnte seit Ende 
2010 bereits 8  Kompensations- und Ökokontomaßnahmen in diesen 
beiden Landschaftsbereichen im Geseker Süden umsetzen - weitere 
Projekte sind vorbereitet.

Unser Engagement ist sehr langfristig angelegt. Pflegeverträge lau-
fen über die maximale mögliche Zeit von 30 Jahren. Die Flächen 
werden nach Möglichkeit erworben oder durch lange Pachtzeiträu-
me und Grundbuch-Einträge für den Naturschutz dauerhaft gesi-
chert. 

In enger Abstimmung mit den Landschaftsbehörden wird die ge-
wünschte Entwicklung und der Zielzustand der Flächen festgelegt 
und zur Grundlage für die Bewertung im Rahmen des ökologischen 
Punktesystems.

Nach der Herstellung der Schutzflächen z. B. durch Gehölzpflege, 
Ansaat von Magergrünland oder Errichtung von Weidezäunen ist es  
unsere wichtigste Aufgabe, für eine qualifizierte Pflege zu sorgen. 
Die Verzahnung der Stiftung mit der örtlichen Landwirtschaft ist hier 
von besonderer Bedeutung. 

Mit der Umsetzung der Maßnahmen ist auch die Aufgabe einer 
regelmäßigen Erfolgskontrolle verbunden.

Dieser erste Jahresbericht soll die in Jahr 2012 durchgeführten 
Arbeiten beschreiben und bisher erhobenen Daten über die  Vegeta-
tion und Fauna dokumentieren. Schließlich soll auch die Zielsetzung 
und Begründung für die durchgeführten und vorgesehenen Pflegear-
beiten, festgestellte Fehlentwicklungen und die Planung für das 
folgende Jahr genannt werden.

Franz Holtgrewe,
Bürgermeister und Vorsitzender der
Naturschutz-Stiftung Geseke                           



Kontakt

Naturschutz-Stiftung Geseke
-Geschäftsstelle-
An der Abtei 1
59590 Geseke
Tel.: 02942/500-64

Bearbeitung:  Manfred Raker, Projektbeauftragter
der Naturschutz-Stiftung Geseke

Geseke, 10.01.2013
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Lage Gemarkung Geseke, Flur 23, 

Flächengröße 3.957 m2
Kompensationspflichti-
ger

Dröge Recycling GmbH

Ökologischer Zielzustand Artenreiche Magerwiese, naturnaher 
Teich, Einzelbäume, landschaftstypische 
Hecke

Eigentumsverhältnisse Eigentum der Naturschutz-Stiftung

Herstellung der Fläche 2011
Betreuungsbeginn 2012
Vertragsende 2041

Wert und Potenzial der Fläche

Der vermutlich durch einen Erdfall entstandene 
Eggelten-Paut ist ein durch Hangwasser gespeis-
ter kleiner Teich - eine absolute Rarität im 
verkarsteten Geseker Süden. Die Wasserfläche 
hat eine hohe Bedeutung für Amphibien und 
Pflanzen der Feuchtstandorte. Die exponierte 
Lage, ihre historische Bedeutung als Schafträn-
ke und die Vernetzung zu weiteren Stiftungsflä-
chen ergibt ein erhebliches ökologisches 
Potenzial. 

Zielsetzung 2012

Nach Rodungs-, Gehölzpflege und Ansaatar-
beiten in 2011 war für das erste Pflegejahr 2012 
das Hauptziel die Erreichung einer festen Gras-
narbe und die Verhinderung der Neubestockung 
mit Gehölzen. 

Ausgeführte Pflegearbeiten

Die Fläche wurde ab April zunächst mit 2 Scha-
fen, im Sommer dann mit 4 Schafen und zum 
Herbst hin wieder mit 2 Schafen bis November 
beweidet.   

Zusätzlich wurden die Randbereiche der Fläche 
entlang der Zäune und der Bereich südlich der 
Teiche im Juli  einmal  gemäht. 

Zwei Skudden-Schafe am 19.05.12

Fläche am 20.07.12 nach Mahd der Hochstauden südlich 
des Teiches und an den Zäunen. 

1. Fläche „Eggelten-Paut“
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Wasserstände

Die beiden Teiche hielten das ganze Jahr über Wasser 
und waren in den Wintermonaten komplett überstaut. 
Damit hat sich die Entnahme  der ehemaligen Folienab-
dichtung der Teiche im Zuge der Herstellungsarbeiten 
sehr positiv ausgewirkt. 

Blick auf die Teiche am 15.01.12. Die gesamte untere Fläche ist 
vollständig überstaut. 

Vegetationsentwicklung

Die Ufer- und Verlandungsbereiche der beiden Teiche 
haben sich sehr schnell nach massiven Freistellungsar-
beiten von Anfang 2011 regeneriert. Die ursprünglich 
vorhandene Vegetation aus Röhrichtarten 
(Wasserschwaden, Sumpf-Schwertlilie, Entferntährige-
Segge, Rohr-Glanzgras und Pflennig-Gilbweiderich) ist 
wieder flächendeckend vertreten. Im aquatischen Be-
reich dominierte 2012 der Wasser-Hahnenfuß, der vor 
der Freistellung fehlte.

Verlandungsbereich des kleinen Teiches  am 01.07.12 mit Iris und 
Pfennig-Gilbweiderich

Großer Teich am 19.05.12 mit Wasser-Hahnenfuß

Die noch Anfang des Jahres vorhandenen 
Stockausschläge von Schlehen und Weißdorn 
im Nord-Westen der Fläche wurden von den 
Schafen ebenso verbissen, wie Ausschläge der 
Hybridpappel-Stümpfe.

Die Freifläche im Süden war nach wie vor 
stark durch Acker-Wildkrautarten geprägt. 
Deren Dominanz ist jedoch im Laufe des Jah-
res durch die Beweidung deutlich in Richtung 
Wiesen-Arten verschoben worden. Die Gras-
narbe wurde durch die Tiere weiter verfestigt 
und war am Jahresende zu etwa 80 % geschlos-
sen.  

Blick auf die Nordost-Ecke des Geländes mit Schlehen-
Weißdornaufwuchs/ Stockausschlag am 15.01.12
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Öffentlichkeitsarbeit

Zur Information der Öffentlichkeit wurde im 
Juli 2012 zusammen mit den Tafeln für die 
Pflegeflächen „Heidelberg“ ein Hinweisschild 
mit Erläuterungen zur naturschutzfachlichen 
Bedeutung der Fläche und der Tätigkeit der 
Naturschutz-Stiftung errichtet.

Schild und Fußgängertor am 31.12.12

Zusätzlich wurde ein selbst schließendes Fuß-
gängertor eingebaut, um die Fläche auch wäh-
rend der Beweidungsphasen für Besucher zu 
öffnen.

Zielsetzung für 2013

Die Beweidung soll in der bisherigen Form 
fortgeführt werden. Ja nach Vegetationsent-
wicklung sollen mindestens 4 Tiere die Fläche 
beweiden. Zusätzlich ist wieder das ein- bis 
zweimalige Freischneiden der Zäune und die 
Mahd von Hochstauden-Herden erforderlich. 

Botanischer Name Deutscher Name       RL *  2010  2012  2013 

Magerrasenarten

Carex hirta Behaarte Segge X X   

Carex muricata agg. Sparrige-Segge 2 X X   

Centaurea jacea Wiesen-Flockenbl. 3 X X   

Cynoglossum officinale Ochsenzunge 3 X X   

Euphrasia stricta Steifer Augentrost 3 X X   

Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse - X X 

Selinum carvifolia Kümmel-Silge  3 X X   

Trisetum flavescens 
ssp. flav. Wiesen-Goldhafer - X X   

Feuchtezeiger  

Carex disticha  Zweizeilige Segge - X X 

Carex vulpina  Fuchs-Segge  3 X X 

Galium palustre Sumpf-Storchschn. - X X 

Glyceria maxima Großer Schwaden - X X 

Holcus lanatus  Wolliges Honiggras - X X 

Iris pseudacorus Schwertlilie  - X X 

Juncus inflexus Blaugrüne Binse - X X 

Lemna minor Kleine Wasserlinse  - X X 

Lysimachia numm. Pfennig- 
Gilbweiderich  - X X 

Lysimachia vulgaris Gilbweiderich  - X X 

Phalaris arundinacea Rohrglanzgras  - X X 

Ranunculus aquatilis Wasser-Hahnenfuß 3 - X 

Festgestellte Pflanzenarten:

Festgestellte Tierarten:

Neuntöter (Lanius collurio) 
RL WB/WT = 2– Nahrungsgast

Raubwürger (Lanius excubitor) 
RL WB/WT = 1S  Wintergast 
(A Kaempfer-Lauenstein, mündl.) 

Kamm-Molch (Triturus cristatus), 
RL WB/ WT =  3 - Adulte und Larven 

Kreuzkröte (Bufo calamita),  
RL WB/WT = 2, Adulte und Larven

Text des Schildes mit QR-Code zur Stiftungs-
Homepage
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Lage Gemarkung Störmede, Flur 2, Flurstück 

Flächengröße 3600 m2
Kompensationspflichti-
ger

Heidelberg Cement AG

Ökologischer Zielzu-
stand 

Artenreiche Magerwiese, Einzelbäume, 
landschaftstypische Hecke

Eigentumsverhältnisse Pachtfläche

Herstellung der Fläche 2012
Betreuungsbeginn 2012
Vertragsende 2042

2. Fläche „Hang Anrode“

Wert und Potenzial der Fläche

Auf der kleinen, südexponierten Hangfläche 
befindet sich der Rest eines Kalk-Magerrasens 
mit dem typischen Arten-Inventar. Durch Ent-
buschung und extensive Beweidung soll die 
besondere Wertigkeit der Fläche erhalten wer-
den.

Ausgeführte Pflegearbeiten

Anfang 2012 wurde die gesamte, noch nicht 
verbuschte Fläche, mit einem Balkenmäher 
gemäht und die verbuschte Fläche (ca. 60 % 
der Gesamtfläche) bis auf einen schmalen Puf-
ferstreifen zur oberhalb liegenden Ackerfläche 
von Gehölzaufwuchs frei gestellt.

Für 2012 war es zunächst das Ziel, die gerodete 
und weitgehende „rasenfreie“ Fläche im Süden 
der Parzelle durch Übertragung von Mahdgut 
und durch Selbstberasung als Magerrasen neu 
zu entwickeln. 

Im  Juni 2012 wurden durch Mitglieder des 
Naturschutzvereins VerBund e.V. die Rodungs-
fläche mit den verbliebenen Schlehenwurzeln 
noch einmal gefräst und anschließend mit Mäh-
gut aus den Magerrasenbereichen zur Übertra-
gung von Samen abgedeckt. Eine Beweidung 
mit Schafen konnte in 2012 noch nicht umge-
setzt werden, weil die Kapazität der „Hellweg-
Steinschaf“-Herde und die vorhandenen mobi-
len Weidezäune dies noch nicht möglich mach-
ten.

Einsatz von Freischneider und Motorsäge
Foto: Achim Kühlwind 28.01.2012

Einsatz eines Mobil- und eines Minibaggers zum Aufneh-
men des Schnittgutes
Foto: Achim Kühlwind 28.01.2012
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Einsatz eines Mobilbaggers mit Wurzelrechen zum Ausgra
ben der größeren Wurzelstöcke.  01.02.2012

Zustand der Fläche am 17.04.12. Im Hintergrund verbliebene,   
größere Bereiche mit Magerrasenvegetation. Im Vordergrund   
entbuschter und gerodeter Bereich. Foto: Manfred Raker 

Am 12.06.12 wurde die Fläche von Mit-
gliedern des VerBund e.V. gemäht und 
das Mähgut abgeräumt. Die flacheren 
Bereiche mit dichtem Schlehen-Stock-
ausschlag wurden gefräst und mit Mäh-
gut aus den Magerrasenbereichen 
abgedeckt.        Foto: Jost Raker 

Vegetationsentwicklung

Der zentrale Bereich der Fläche mit den Mager-
rasenfragmenten hat die Rodungsarbeiten gut 
überstanden. Alle bemerkenswerten Arten der 
Begehung vom Sept. 2011 wurden (mit Ausnah-
me des Schopfigen Kreuzblümchens) wieder 
gefunden -siehe Anhang.

Die Rodungsbereiche im Süden der Fläche wa-
ren zunächst stark von Acker-Unkräutern und 
Nitrophythen geprägt. Nach dem teilweisen 
Fräsen der Fläche im Juni 2012 und der Mahd 
konnten diese Arten zurück gedrängt werden. 
Hier ist aber in den nächsten Jahren neben der 
vorgesehenen Beweidung eine weitere 
„Impfung“ der Fläche durch Mähgut-Übertra-
gung notwendig.

Zielsetzung für 2013

Je nach Vegetationsentwicklung sollen min-
destens 4 Schafe die Fläche beweiden. Zusätz-
lich ist wieder die ein- bis zweimalige Mahd 
von Hochstauden-Herden erforderlich. 

Rodungsfläche am 27.05.12 mit Großer Brennnes-
sel und Knoblauchsrauke



Naturschutzstiftung Geseke

11

Botanischer Name   Deutscher Name   RL   2011 2012 2013 2014 Bemerkung 
Magerrasenarten

Brachipodium pinnatum Fieder-Zwenke   -  X  X 
Carex flacca    Graugrüne Segge   -  X  X 
Centaurea jacea   Wiesen-Flockenblume 3  X  X    
Centaurea scabiosa  Skabiosen-Flockenbl.  -  X X
Cynoglossum officinale Ochsenzunge    3  X  X    
Galium pumilum    Triften-Labkraut   3  X  X 
Galium verum   Echtes Labkraut   V  X  X 
Helicotrichon pubescens 
ssp.pub.     Flaumhafer    3  X  X    
Koeleria pyramidata  Pyramiden-Schillergras 3  X  X    
Lotus corniculatus  Gem. Hornklee   -  X  X    
Origanum vulgare  Dost     -  X  X 
Pimpinella saxifraga  Pimpinelle    -  X  X    
Polygala comosa   Schopfiges Kreuzblüm. 2  X  - 
Ranunculus bulbosus  Knolliger Hahnenfuß  -  X  X  
Sanguisorba minor 
ssp. minor    Kleiner Wiesenknopf  -  X  X 
Trisetum flavescens  
ssp. flav.     Wiesen-Goldhafer  -  X  X    
Viola hirta    Rauhaariges Veilchen  3  X  X 

Festgestellte Tierarten:

Neuntöter (Lanius collurio) RL WT/WB = 3 – Nahrungsgast/ Brutverdacht

Festgestellte Pflanzenarten
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Lage Gemarkung Geseke, Flur 23, 

Flächengröße 6145 m2
Kompensationspflichtiger Dröge Recycling GmbH

Ökologischer Zielzustand Artenreiche Magerwiese, Einzelbäume, 
landschaftstypische Hecke

Eigentumsverhältnisse Eigentum der Naturschutz-Stiftung

Herstellung der Fläche 2012
Betreuungsbeginn 2012
Vertragsende 2042

Wert und Potenzial der Fläche

Die ehemalige Grünlandfläche war nach Aufga-
be der landwirtschaftlichen Nutzung stark ver-
buscht, der angelegte Teich eingewachsen. 
Nach Freistellung und Neuansaat des Geländes 
soll ein parkähnlicher Magergrünlandkomplex 
direkt an der Osterschledde entwickelt wer-
den. 

Ausgeführte Herstellungsarbeiten

Lt. Durchführungsvertrag wurden die Herrich-
tungsarbeiten des Geländes durch die  Fa. Drö-
ge in Eigenleistung ausgeführt. Die 
Entbuschungs- und Rodearbeiten wurden vom 
08.02. bis 09.02.12 bei Frostwetter ausgeführt. 
Der fast vollständig das Gelände bedeckende 
Aufwuchs aus Weiden und Eschen wurde erd-
gleich abgesägt. Das vorhandene und stark ein-
gewachsene Kleingewässer wurde freigestellt. 
Der gesamte Aufwuchs wurde geschreddert und 
das Häckselgut zusammen mit dem Stammholz 
abgefahren. Die Fläche ist anschließend mit 
einem Bagger mit Wurzelrechen umgegraben 
worden und die gewonnenen Wurzeln auf der 
Südseite des Kleingewässers als ca. 150 cm 
hoher Wall aufgesetzt. Die vorhandenen Zaun-
anlagen wurden entfernt. Anfang Juni erfolgte 
dann die Entschlammung des Kleingewässers, 
die Entfernung der alten Zaunanlagen und die 
Vorbereitung des Saatbettes. 

Im Juni war die Fläche weitgehend abgetrock-
net und wurde mit einer Kreiselegge planiert 
und ein Saatbett erstellt. Ebenfalls konnte das 
vorhandene Kleingewässer entschlammt wer-
den. Es folgte eine Extensiv-Ansaat mit einer 
speziell zusammengestellten Ansaatmischung. 

Ausgeführte Pflegearbeiten

Für 2012 war das Hauptziel die Erreichung 
einer festen Grasnarbe und die Verhinderung 
der Neubestockung mit Gehölzen. Die Fläche 
wurde daher im Spätsommer 2012 einmal ma-
schinell gemulcht und im Herbst mit der Schaf-
herde der Landwirte Röseler/Knust 
nachbeweidet, was eine weitere Festigung der 
Grasnarbe bedeutete. 

Öffentlichkeitsarbeit

Es wurde bisher keine Veröffentlichung für die 
Presse erstellt. Eine Aufstellung einer Hinweis-
tafel zur Erläuterung der Maßnahme ist  im 
Moment nicht sinnvoll, weil Fläche sehr ver-
steckt und abseits von Wegen liegt.

3. Fläche „Blume“
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Vorzustand am 17.11.11 Ein Großteil der ehemaligen Grünland-
fläche war mit Gehölzanflug aus Weiden und Eschen bestanden

Vorzustand am 17.11.11 Der Südteil der ehemaligen Grünlandfläche 
war mit Hochstauden und Brombeergebüschen bestanden.

Entbuschungsarbeiten am 09.02.2012 Entbuschungsarbeiten am 09.02.12

Hohlweg am 09.02.12 Nordteil des Geländes am 15.03.12 nach Abschluss der Entbuschungs-
arbeiten. Von den Gehölzen sind einige markante Einzelbäume sowie 

Gesamtansicht 02.06.2012 nach vollständigem Abräumen der Fläche. Teichfläche nach Freistellung und Entschlammung am 02.06.2012
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Fläche nach ausgeführter Saatbettvorbereitung am 
12.06.2012

Schleddeböschung nach Entfernen der alten Zaunanla-
gen am 02.06.2012

Botanischer Name    Deutscher Name   RL   2010 2012 2013  Bemerkung

Magerrasenarten/ Arten der Kalk-Buchenwälder

Brachypodium pinnatum Fiederzwenke    X  X    
Brachypodium sylvaticum Wald-Zwenke    X  X    
Bromus hordacaeus ssp.h. Weiche Trespe    X  X    
Campanula rapunculoides  Acker-Glockenblume   X  X    
Carex caryophyllea   Frühlings-Segge   3  X  X    
Carex flacca     Blaugrüne Segge X  X    
Carex muricata     Sparrige Segge   2  X  X    
Carex sylvatica    Wald-Segge X  X    
Cynoglossum officinale Ochsenzunge    3  X  X    
Melica uniflora    Einblütiges Perlgras X  X    
Origanum vulgare   Gewöhnlicher Dost X  X    
Ranunculus auricomus agg. Gold-Hahnenfuß   3  X  X    
Rhamnus cathartica   Gew. Kreuzdorn   3  X  X 
Viola hirta     Rauhaariges Veilchen  3  X  X 

Feuchtezeiger  

Carex disticha    Zweizeilige Segge X  X 
Eleocharis palustris s.str.  Kleinfrüchtige Sumpfbinse3  X  X 
Ranunculus languinosus  Wolliger Hahnenfuß X  X 

Festgestellte Pflanzenarten:

Festgestellte Tierarten:

Waldeidechse

Grasfrosch, Erdkröte, Teichmolch, Bergmolch
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4. Fläche„Krüggeler´s Knäppe“

Lage Gemarkung Geseke, Flur 24, Flurstück 109 
(teilweise)

Flächengröße 29231 m2

Kompensationspflichtiger Heidelberg Cement AG

Ökologischer Zielzustand Artenreiche Magerwiese mit Obstbäumen, land-
schaftstypische Gebüschgruppen und Hecken

Eigentumsverhältnisse Pachtfläche

Herstellung der Fläche 2012

Betreuungsbeginn 2013

Vertragsende 2042

Wert und Potenzial der Fläche

Die Fläche ist sehr strukturreich. Neben Hecken- 
und Gebüschkomplexen machen teilweise sehr 
flachgründige Bereiche großflächig die Entwicklung 
von Magergünland, im Hangbereich auch von Kalk-
Magerrasen möglich. Die Lage zwischen der hier 
mit Gehölzen bestandenen Osterschledde und der 
offenen Feldflur südlich verschaffen der Fläche 
eine hohe Bedeutung für den Biotopverbund.

Ausgeführte Herstellungsarbeiten

Pflege der westlichen Feldhecke durch „Auf 
den Stock setzen“ des Bestandes unter Belas-
sung von markanten Einzelbäumen
Rodung eines Teils des bewachsenen Hanges im 
Zentrum der Fläche sowie der Radbereiche der 
Schleddeböschung unter Belassung von einigen 
solitären Weißdorn-Gehölzen.
Umwandlung der vorhandenen Ackerbrache 
und der Rodungsflächen in Extensiv-Grünland 
durch Ansaat mit regionalem Saatgut.
Anpflanzung von 5 Obstbäumen regionaler Sor-
ten
Errichtung von 2 Greifvogel-Ansitzstangen

28.02.12 „Auf-den-Stock-Setzen“ der Hecke am Bürener 
Triftweg
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12.06.12 Bodenvorbereitung Rodungsfläche am Hang Ansaat am 12.06.12

Ansaat am 12.06.12 Ansaatfläche am 22.08.12

12.06.12  Neu gepflanzter Obstbaum 

Öffentlichkeitsarbeit

Zur Information der Öffentlichkeit wurde im 
Juli 2012 ein Hinweisschild mit Erläuterungen 
zur naturschutzfachlichen Bedeutung der Flä-
che und der Tätigkeit der Naturschutz-Stiftung 
errichtet.

Info-Tafel
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Text Info-Tafel

Botanischer Name   Deutscher Name   RL  2010 2012 2013 2014 Bemerkung 

Magerrasenarten/ Arten der Kalk-Buchenwälder

Astragalus glycyphyllos Bärentraube    3  X  X    
Brachypodium pinnatum Fiederzwenke X  X    
Bunium bulbocastanum Gewöhnlicher Knollen-

kümmel     2  X  X    
Cirsium acaule   Stengellose Kratdistel  3  X  X    
Cynoglossum officinale Ochsenzunge    3  X  X    
Melica uniflora   Einblütiges Perlgras X  X    
Origanum vulgare  Gewöhnlicher Dost X  X    
Ononis spinosa   Dorniger Hauhechel  3  X  X
Viola hirta    Rauhaariges Veilchen  3  X  X 

Festgestellte Tierarten:

Waldeidechse, 
Rotmilan, Kornweihe als Nahrungsgäste

Festgestellte Pflanzenarten:
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Lage Gemarkung Geseke, Flur 22, Flurstück 

Flächengröße 24343 m2
Kompensationspflichti-
ger

Heidelberg Cement AG

Ökologischer Zielzustand Artenreiche Magerwiese mit Obstbäumen, 
landschaftstypische Gebüschgruppen und 
Hecken

Eigentumsverhältnisse Pachtfläche

Herstellung der Fläche 2012
Betreuungsbeginn 2013
Vertragsende 2042

5. Fläche „Baumann´s Berg“, Geseke

Wert und Potenzial der Fläche

Die südexponierte Hangfläche war bisher schon 
als (Intensiv-)Grünland genutzt. Durch exten-
sive Bewirtschaftung werden sich die trocke-
nen Bereiche schnell in Magergrünland 
umwandeln. Durch zusätzliche Anreicherung 
(Obstbäume, Hecken) erhält die Fläche zusätz-
lichen Wert im Biotopverbund.   

Ausgeführte Herstellungsarbeiten

Anpflanzung einer dreireihigen, 5 m brei-
ten Hecke an der Nordgrenze der Fläche-
Pflege der östlichen bewachsenen 
Böschung durch Auf den Stock setzen
Pflege der Ufergehölze an der Osterschled-
de durch Auf den Stock setzen
Neuerstellung der Einzäunung der Fläche 
zur Realisierung einer extensiven Bewei-
dung
Anpflanzung von 5 Obstbäumen regionaler 
Sorten
Errichtung von 2 Greifvogel-Ansitzstangen

Ausgeführte Pflegearbeiten

Zur Aushagerung der Fläche wurde die Grün-
landfläche zweimal zur Heunutzung gemäht 
und im Herbst anschließend zweimal durch die 
Schafherde Knust/Röseler nachbeweidet.

Vorzustand 01.05.09
Blick von Süden auf den östlichen Teil der Fläche mit 

Vorzustand 01.05.09
Blick von Westen auf den unteren Teil der Fläche.



Naturschutzstiftung Geseke

19

„Auf-den-Stock“gesetzte Böschungsfläche am Langenrie-
ker Weg 15.04.12

Vorbereitung der Heckenanpflanzung an der N-Seite 
15.04.12

Zaunanlage am Langenrieker Weg 19.05.12

Hinweistafel

Öffentlichkeitsarbeit

Zur Information der Öffentlichkeit wurde im Juli 2012 ein Hinweisschild mit Erläuterungen zur naturschutzfachlichen 
Bedeutung der Fläche und der Tätigkeit der Naturschutz-Stiftung errichtet.
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Lage Gemarkung Geseke, Flur 15, Flurstück 

Flächengröße 23078 m2
Kompensationspflichti-
ger

Heidelberg Cement AG

Ökologischer Zielzustand Artenreiche Magerwiese mit Obstbäumen, 
landschaftstypische Gebüschgruppen und 
Hecken

Eigentumsverhältnisse Pachtfläche

Herstellung der Fläche 2012
Betreuungsbeginn 2013
Vertragsende 2042

6. Fläche „Am Weinberg“, Geseke

Wert und Potenzial der Fläche

Die nach Süd-Ost exponierte Hangfläche war 
bisher schon als (Intensiv-)Grünland genutzt. 
Durch extensive Bewirtschaftung werden sich 
die trockenen Bereiche schnell in Magergrün-
land umwandeln. Durch zusätzliche Anreiche-
rung (Obstbäume, Hecken) erhält die Fläche 
zusätzlichen Wert im Biotopverbund.

Ausgeführte Herstellungsmaßnahmen

Pflege der Ufergehölze an der Osterschledde
Abbau der alten Zaunanlagen
Teil-Einzäunung der Fläche zur Realisierung 
einer extensiven Beweidung

Die Ackerflächen waren 2012 durch die vorma-
ligen Pächter noch mit Getreide bestellt und 
konnten daher nicht in Grünlandflächen umge-
wandelt werden. Inzwischen ist diese Planung 
durch den realisierten Flächentausch mit den 
Grünlandflächen Vogt nicht mehr notwendig.

Ausgeführte Pflegearbeiten

Zur Aushagerung der Fläche wurde die Grünland-
fläche zweimal zur Heunutzung gemäht und im 
Herbst anschließend zweimal durch die Schaf-
herde Knust/Röseler nachbeweidet.

Vorzustand:
Blick auf die untere Grünlandfläche von Süden gesehen.
Foto: Manfred Raker, 01.05.2009

Vorzustand
Blick auf die untere Grünlandfläche von Westen gesehen.
Foto: Manfred Raker, 01.05.2009
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Flächentausch

Ende 2012 konnten zwei Teilflächen gegen 
Nachbarflächen getauscht werden. Diese, bis-
her schon überwiegend als Grünland genutzten 
Flächen, bilden nun mit den alten Projektflä-
chen eine durchgehende Einheit im westlichen 
Talbereich der Osterschledde. Zusätzliche Ge-
staltungsmaßnahmen sind für 2013 vorgesehen. 
Einen Überblick hierzu bietet die untenstehen-
de Grafik.

Maßnahmenplanung nach vollzogenem Flächentausch

Flora und Fauna

Es wurde wegen der intensiv genutzten Flächen 
bisher keine Kartierung durchgeführt.

Obstbaum-Anpflanzung am 15.04.12

Osterschledde nach Gehölzpflege am 15.04.12
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Lage Gemarkung Geseke, Flur 15, Flurstück 
430, 452

Flächengröße 14582 m2
Kompensationspflichti-
ger

Heidelberg Cement AG

Ökologischer Zielzu-
stand 

Artenreiche Magerwiese mit land-
schaftstypischen Gebüschgruppen, frei 
gestellter Kleinsteinbruch, Schaffung 
und Erhaltung von Magerstandorten im 
Kalksteinbruch zur Entwicklung eines 
Kalk-Magerrasens

Eigentumsverhältnisse Pachtfläche

Herstellung der Fläche 2012
Betreuungsbeginn 2013
Vertragsende 2042

7. Fläche „Menken Steinbruch“ 

Wert und Potenzial der Fläche

Nach Freilegung und Entnahme des aufgefüllten 
Bodens hat die nun freiliegende Rohbodenflä-
che die Voraussetzung zur Entwicklung eines 
Kalk-Magerrasens. Die umgebende Fläche mit 
bereits vorhandenem Magergrünland und Ge-
hölzgruppen macht die Fläche insgesamt zu 
einem sehr strukturreichen Trittstein-Biotop. 

Ausgeführte Herstellungsarbeiten

Freistellung des ehemaligen 
„Kleinsteinbruchs“ von Gehölzen. Entfer-
nung der Zaunanlagen, Hütte und Parkein-
richtungen. Abfuhr von ca. 650 m3 
angeschütteten Boden im Bereich des Stein-
bruches.
Pflege der vorhandenen Gehölzstrukturen/ 
Hecken durch „Auf den Stock Setzten“
Rodung von Randbereichen der Schlehen-
Gebüsche
Entnahme der nicht landschaftsgerechten 
Ziergehölze am Isloher Weg 
Umwandlung der vorhandenen Ackerfläche 
in Extensiv-Grünland durch Ansaat mit regi-
onalem Saatgut
Einzäunung der oberen Fläche zur Realisie-
rung einer extensiven Beweidung

Ausgeführte Pflegearbeiten

Die Fläche wurde im Anfang Mai noch einmal 
zur Heunutzung gemäht und dann ab August 
mit 4 Schafen beweidet.   

Zusätzlich wurden die Randbereiche der Flä-
che entlang der Zäune und Hochstaudenflä-
chen einmal mit einer Motorsense ausgemäht. 
Ein weiterer maschineller Mulchgang war nicht 
erforderlich.

Vorherige Nutzung des Steinbruchs als „Freizeitfläche“
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Steinbruch nach Ausführung der Rodungsarbeiten 
03.03.12

Erdarbeiten am 28.04.12

Steinbruch nach Ausführung der Erdarbeiten am 
02.06.12

Forstmulcher im Einsatz am 08.06.12

Neu erstellter Schafzaun am 30.08.12

„Auf-den-Stock“ gesetzte Hecke entlang des Isloher 
Weges 26.12.12.

„Hellweg-Steinschafe“ und Skudden am 29.12.12

Flora und Fauna

Es wurde wegen der intensiv genutzten Flä-
chen bisher keine Kartierung durchgeführt.
Rödel (2001) weist im Bereich der Ackerfläche 
Bunium bulbocastanum (RL 3), = Gewöhnlicher 
Knollenkümmel nach.
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Öffentlichkeitsarbeit

Zur Information der Öffentlichkeit wurde im Juli 2012 ein Hinweisschild mit Erläuterungen zur 
naturschutzfachlichen Bedeutung der Fläche und der Tätigkeit der Naturschutz-Stiftung errichtet.

Text der Info-Tafel
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Lage Gemarkung Geseke, Flur 15, Flurstück 
430, 452

Flächengröße 14582 m2
Kompensationspflichtiger Heidelberg Cement AG

Ökologischer Zielzustand Artenreiche Magerwiese mit landschaftsty-
pischen Gebüschgruppen, frei gestellter 
Kleinsteinbruch, Schaffung und Erhaltung 
von Magerstandorten im Kalksteinbruch 
zur Entwicklung eines Kalk-Magerrasens

Eigentumsverhältnisse Pachtfläche

Herstellung der Fläche 2012
Betreuungsbeginn 2013
Vertragsende 2042

8. Fläche „Am Tortelberg“, Geseke

Wert und Potenzial der Fläche

Die sehr flachgründige Fläche wurde bisher als 
Ackerfläche bzw. Als Ackerbrache genutzt. 
Durch Umwandlung in eine Extensiv-Grünland-
fläche wird ein durchgehender Grünlandkom-
plex von über 1000 m entlang der Schledde 
erreicht. Eine Hecke als Puffer zur westl. an-
grenzenden Ackerfläche bringt einen zusätz-
lichen Biotopverbund.   

Ausgeführte Herstellungsmaßnahmen

Anpflanzung einer dreireihigen, 5 m breiten 
Hecke an der Nord-West-Grenze der Fläche
Pflege der vorhandene Feldhecke/ Ge-
büschgruppen durch „Auf den Stock setzen“ 
des Bestandes
Entnahme der nicht landschaftsgerechten 
Ziergehölze am Isloher Weg 
Umwandlung der vorhandenen Ackerflä-
chen in Extensiv-Grünland durch Ansaat mit 
regionalem Saatgut

Ausgeführte Pflegearbeiten

In Rahmen der Fertigstellungspflege für die 
Ansaaten wurde die Fläche im Juni einmal ge-
mulcht und  anschließend zweimal durch die 
Schafherde Knust/Röseler nachbeweidet.

Vorbereitung der Heckenanpflanzung 15.04.12

Ziergehölze am Isloher Weg vor ihrer Entnahme 19.04.12
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„Auf-den-Stock“ gesetzte Böschung am 03.03.12

Böschung und vorbereitete Ansaatfläche am 02.06.12

Ansaat am 12.06.12

Schleddeufer am 01.07.12

Öffentlichkeitsarbeit

Zur Information der Öffentlichkeit wurde im 
Juli 2012 ein Hinweisschild mit Erläuterungen 
zur naturschutzfachlichen Bedeutung der Flä-
che und der Tätigkeit der Naturschutz-Stiftung 
errichtet.

Info-Tafel an der Schledde-Brücke „Auf dem Tortelberge“

Text der Infotafel

Flora und Fauna

Es wurde wegen der intensiv genutzten Flächen 
keine Kartierung durchgeführt.
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Presseartikel 2012

Artikel in Geseker Zeitung, 03.03. 2012
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Geseker Zeitung 14.08.12
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Geseker Zeitung 11.09.12
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Geseker Zeitung 29.09.12
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Neue Regionale 30.09.12
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Geseker Zeitung 27.12.12
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Neue Regionale 31.12.12
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Projekte

Für das Tal der Osterschledde zwischen der Auto-
bahn 44 und der Bundesstraße 1 hat die Natur-
schutz-Stiftung Geseke einen Suchraum 
festgelegt. Innerhalb dieser Abgrenzung ist es das 
Ziel der Stiftung, bereits jetzt ökologisch wert-
volle oder durch geeignete Gestaltungs- und Pfle-
gemaßnahmen aufwertbare Grundstücke zu 
erwerben und zu bewirtschaftbaren Einheiten 
zusammen zu fassen.

Langfristiges Ziel ist es,  im gesamten Tal eine 
Kulturlandschaft aus mageren Grünlandflächen, 
Hecken und Säumen, Baumreihen, Laubwaldberei-
chen sowie Kiesbänken, Steilufern und Kolken der 
Schledde zu erhalten. Daneben sollen historische 
Orte, wie die ehemalige Schaftränke „Eggelten 
Paut“, Kleinsteinbrüche oder Teile der alten Land-
wehren einbezogen und gepflegt werden. 

Das Schleddetal ist aber neben seiner naturschutz-
fachlichen Bedeutung als Lebensraum zahlreicher 
und teilweise gefährdeter Tier- und Pflanzen-
arten auch wichtiges Naherholungsgebiet. Daher 
sollen die Stiftungsflächen nach Möglichkeit für 
die Öffentlichkeit betretbar und erlebbar bleiben 
und Informationen über die Besonderheiten oder 
die alten Flurbezeichnungen vermittelt werden.  

Für die Westerschledde südlich von Störmede 
wird bereits an einen vergleichbaren Konzept 
gearbeitet. Hier sind in der Vergangenheit weite 
Bereiche wegen ihrer hohen ökologischen Bedeu-
tung als Naturschutz- oder Vogelschutzgebiet aus-
gewiesen. Auch hier ist für die Erhaltung dieser 
wertvollen Kulturlandschaft eine langfristig wir-
kende Pflege erforderlich.

Suchraum Osterschleddetal

Suchraum Westerschleddetal
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Der Stiftungsvorstand wird vom Bürgermeister der Stadt 
Geseke geleitet. Mitglieder sind die Vertreter des Stadt-
rates, des VerBund e.V., des Hegerings e.V., des Land-
wirtschaftlichen Gemeindeverbandes, der örtliche 
Zementindustrie, der Unteren und der Höheren Land-
schaftsbehörde sowie der zuständige Beamte der Stadt-
verwaltung Geseke.. 

Wer steht hinter der Naturschutz-
Stiftung Geseke ?

Wer leitet die Naturschutz-
Stiftung Geseke ?

Fotos Umschlag:

vorne:  Kalk-Magerrasen Anrode, Stömede
innen:  Osterschledde im Bereich   

Lummerroth
hinten: Kalksteinbruch Gröne, Geseke  

Teil des Stiftungs-Vorstandes bei einer Ortsbesichtigung am 20.10.12

Die Naturschutz-Stiftung Geseke wurde 2008 von 
sechs Organisationen und Firmen sowie der Stadt 
Geseke gegründet. Die Stadt Geseke hat die treu-
händerische Verwaltung übernommen. 




